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Warum glauben manche Menschen an 
die flache Erde, obwohl sie rund ist? 

Die Idee, dass die Erde eine Scheibe sei, stammt aus vorwissen-
schaftlichen Zeiten und war in manchen alten Kulturen verbreitet. 
Doch schon in der Antike vermuteten etwa Pythagoras oder Aris-
toteles, dass die Erde eine Kugel sein könnte. Mittlerweile ist es 
längst bewiesen, dass die Erde kugelförmig ist. Manche Menschen 
glauben aber heute noch, die Erde sei eine flache Scheibe. Dies 
hängt oft mit Misstrauen gegenüber der Wissenschaft, Regierungen 
oder internationalen Organisationen zusammen. Diese Menschen 
glauben, dass sie bewusst getäuscht werden und sehen sich selbst 
einer großen Verschwörung auf der Spur. Das kann Ihnen das Ge-
fühl geben, besonders informiert zu sein, und besser Bescheid zu 
wissen als die Anderen. 

Oft findet man in Internetforen schnell Gleichgesinnte, mit 
denen man sich darüber austauschen kann. Menschen, die an die 
flache Erde glauben, neigen außerdem dazu, eher nach Informatio-
nen zu suchen, die Ihre Überzeugung stützen und blenden wider-
sprüchliche Fakten aus. Manchmal ist auch ein mangelndes natur-
wissenschaftliches Verständnis die Ursache. 

Nicht zuletzt spielt bei manchen auch Rebellion eine Rolle – 
gegen den Mainstream, gegen das Bildungssystem oder gegen ge-
sellschaftliche Normen. Der Glaube an die flache Erde kann so auch 
Teil einer persönlichen oder gruppenbezogenen Identität werden. 
Übrigens: es gibt auch Menschen, die an die hohle Erde glauben.
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Sind Verschwörungstheoretiker1 
durchgeknallte Spinner?

Auf den ersten Blick wirken manche Verschwörungstheorien ziem-
lich verrückt, man denke etwa an die Echsenmenschen, an die fla-
che Erde oder an die Vorstellung, dass die Regierung von Satanisten 
unterwandert sei. Aber Menschen, die an so etwas glauben, sind 
meist nicht verrückt, sondern oft ganz normale Menschen, die aus 
bestimmten psychologischen, sozialen oder emotionalen Gründen 
an solchen Überzeugungen festhalten. Übrigens sind es gar nicht so 
wenig Menschen, die an Verschwörungstheorien glauben: »11 Pro-
zent halten eine globale Kontrolle durch geheime Mächte für sicher, 
weitere 19 Prozent für wahrscheinlich.« (Roose, 2020) 

Das Spinner-Etikett ist sehr problematisch. Denn es stigmati-
siert diese Menschen und erschwert so jedes Gespräch miteinander. 
Außerdem gehen Respekt und Augenhöhe verloren, wenn wir je-
manden als Spinner bezeichnen oder betrachten. Das kann dazu 
führen, dass der Kontakt abreißt und Menschen nur noch tiefer in 
die Filterblase hineingeraten. Viel wichtiger ist es nach den Ursa-
chen zu fragen und zu verstehen, warum diese Menschen so stark 
an Verschwörungstheorien hängen. Manche Menschen finden in 
Verschwörungstheorien zum Beispiel Sinn und Erklärung für eine 
immer komplexer werdende Welt. Übrigens: Wenn Menschen stark 
auf Ablehnung von außen stoßen, dann fühlen sie sich in ihrem 
Weltbild meist bestätigt. 

Aber: Es ist auch wichtig zu unterscheiden. Sprechen Sie mit 
jemandem, der vielleicht stark verunsichert ist oder haben Sie es 
mit einem radikalisierten Menschen zu tun, der absichtlich Des-
information und Hass verbreitet? 

1	 Ich verwende im Text in zufälliger Folge die männliche und weibliche 
Form. Im Sinne der gendersensiblen Sprache mögen sich bitte alle 
mitgemeint fühlen.
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Verschwörung oder Wahn –  
wo sind die Grenzen?

Oft hört sich das, was manch eine Verschwörungstheoretikerin zum 
Besten gibt, etwas verrückt an. Aber sind diese Menschen im patho-
logischen Sinne wahnhaft? Schauen wir einmal genauer hin: Der 
Unterschied zwischen Verschwörungsglauben und Paranoia liegt 
vor allem in der Ausrichtung des Misstrauens. Ein Verschwörungs-
gläubiger sieht sich oft als Teil eines »aufklärerischen« Kollektivs, 
das die Gesellschaft vor den Machenschaften einer Elite retten muss. 
Ein paranoider Mensch hingegen fühlt sich persönlich verfolgt oder 
bedroht, oft von unsichtbaren Kräften oder anderen spezifischen 
Personengruppen. Während die Verschwörungstheoretikerin glaubt, 
dass »sie uns alle belügen«, sieht der Paranoide sich selbst als Ziel 
von Verschwörungen und glaubt beispielsweise, dass die Nachba-
rinnen ihn abhören. 

Ein weiterer wichtiger Unterschied liegt auch in der Alltagsfähig-
keit: Verschwörungsgläubige können weiterhin relativ normal leben, 
auch wenn ihr Weltbild stark vom Mainstream abweicht. Paranoide 
Menschen hingegen ziehen sich oft zurück und verlieren zuneh-
mend den Kontakt zur Realität.

Zwar können auch Menschen mit wahnhaften Störungsbildern 
an Verschwörungstheorien glauben, doch der entscheidende Punkt 
bleibt: Verschwörungstheorien bieten oft eine einfache Antwort auf 
komplexe Ängste, während wahnhafte Vorstellungen oft mit star-
ken Ängsten und teils hochkomplexen Vorstellungen einhergehen. 
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Bringt der Glaube an Verschwörungen 
wirklich etwas – oder nur Probleme?

Eine zentrale Erkenntnis der Resilienzforschung ist, dass Menschen 
besser mit Widrigkeiten umgehen können, wenn sie in der Lage sind, 
einen Sinn in schwierigen Situationen zu finden. Nietzsche fasste 
dies mit den Worten zusammen: »Hat man sein warum? des Lebens, 
so verträgt man sich fast mit jedem wie? « (1889/2007, S. 35). Diese 
Fähigkeit, den Dingen einen Sinn zu geben, ist eng mit dem Kon-
zept des Kohärenzgefühls verbunden, das die Fähigkeit beschreibt, 
das Leben als verständlich, handhabbar und sinnvoll zu erleben. In 
Krisenzeiten, in denen das gewohnte Weltbild ins Wanken gerät, bie-
ten Verschwörungstheorien eine Möglichkeit, die Welt wieder zu 
ordnen und Ereignisse als erklärbar und kontrollierbar zu erleben.

Die Verstehbarkeit von Krisen wird durch Verschwörungs-
theorien oft deutlich erleichtert. Anstatt unvorhersehbare und 
chaotische Ereignisse zu akzeptieren, bieten diese Theorien ein 
narratives Gerüst, das die Situation als Teil eines größeren »Plans« 
darstellt. Menschen, die an solche Theorien glauben, können Ereig-
nisse wie die Coronakrise als kalkulierte, von »mächtigen Eliten« 
gesteuerte Prozesse verstehen, anstatt sie als zufällige, unverständ-
liche Katastrophen zu sehen. Das hilft Ängste und Unsicherheiten 
zu verringern und die Krise für sich selbst verständlicher zu machen.

Neben der Verstehbarkeit spielt auch die Handhabbarkeit eine 
Rolle. In Krisenzeiten fühlen sich viele Menschen hilflos, vor allem 
wenn die offiziellen Lösungsstrategien unklar oder unzureichend 
erscheinen. Verschwörungstheorien bieten in diesem Kontext oft 
»Lösungsstrategien«, die das Gefühl von Kontrolle zurückgeben 
können. Sei es die Empfehlung von Nahrungsergänzungsmitteln, 
speziellen Gebetsritualen oder vermeintlichen Zahlencodes. All 
diese Praktiken vermitteln den Gläubigen ein Gefühl von Hand-
lungsmacht und Einfluss. 
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Warum glauben manche Leute an  
das große Weltuntergangs-Szenario?

Wie Verschwörungstheorien reduzieren auch apokalyptische Deu-
tungen komplexe Entwicklungen auf einfache Muster mit klaren 
Schuldigen, Gut-Böse-Schemata und einem nachvollziehbaren Sinn. 
Das schafft nicht nur Erklärbarkeit, sondern auch Handlungsfähig-
keit. Statt gelähmt vor der Krise zu stehen, wird gehamstert, ge-
betet oder gepreppt.

Psychologisch erfüllen solche Vorstellungen mehrere Funktio-
nen: Sie nehmen Angst, geben Struktur und erzeugen paradoxer-
weise bei manchen sogar eine gewisse »Angstlust«. Der Psycho-
analytiker Michael Balint (1973) prägte diesen Begriff für das 
Phänomen, sich freiwillig einer existenziellen Angst auszusetzen, um 
daraus gestärkt hervorzugehen. Für einige hat der apokalyptische 
Nervenkitzel also sogar eine lustvolle Komponente.

Dabei geht es oft nicht nur um den Untergang, sondern auch 
um einen Wandel. Die Apokalypse wird zum »Great Reset«, mit ge-
sellschaftlicher oder ökologischer Reformfantasie. QAnon-Anhänger 
etwa sehen in Trump einen Erlöser, andere setzen ihre Hoffnungen 
sogar in Putin. Doch nicht immer ist die Krise mit Hoffnung ver-
bunden. Manche verfallen in dystopische Weltbilder, verlieren Ver-
trauen, brechen Kontakte ab und ziehen sich zurück. Aus der Vision 
einer reinigenden Umwälzung wird Resignation. Apokalypse be-
deutet also nicht automatisch Katastrophe, sie kann auch Aufbruch 
bedeuten. Doch der Grat zwischen sinnstiftender Interpretation 
und destruktiver Weltflucht ist schmal.
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Was verbirgt sich hinter dem Begriff 
»Verschwörungstheorie« eigentlich?

Es gibt viele Definitionen zu dem Begriff und eine große Diskussion, 
ob man in diesem Zusammenhang überhaupt von »Theorien« spre-
chen sollte. Versuchen wir uns an einer knappen Definition: Ver-
schwörungstheorien sind komplexe und oft mystifizierte Erklärungs-
modelle, die behaupten, dass Ereignisse oder Entwicklungen nicht 
durch offizielle oder allgemein anerkannte Ursachen erklärt wer-
den können, sondern vielmehr das Ergebnis einer geheimen und 
absichtlichen Manipulation einer oder mehrerer mächtiger Grup-
pen sind. Diese Gruppen operieren angeblich hinter den Kulissen 
und agieren im Verborgenen, um ihre eigenen Interessen durchzu-
setzen. Oft wird angenommen, dass diese Akteure über beträcht-
liche Macht und Einfluss verfügen, der es ihnen ermöglicht, die öf-
fentliche Wahrnehmung und das Geschehen weltweit zu steuern.

Verschwörungstheorien entstehen häufig als Reaktion auf Un-
sicherheiten und Ängste, besonders in Zeiten von Krisen oder dra-
matischen Ereignissen. Sie bieten scheinbar einfache Erklärungen 
für komplexe gesellschaftliche, politische oder wirtschaftliche Phä-
nomene. Die Anhänger solcher Theorien fühlen sich in ihrer Welt-
sicht oft bestätigt, da diese Theorien ihnen eine klare Ursache-Wir-
kung-Dynamik bieten, die in einer komplexen und unsicheren Welt 
oft schwer zu fassen ist. Oft wird beispielsweise davon ausgegangen, 
dass diejenigen, die aus einer Krise einen Nutzen ziehen, verantwort-
lich für die Krise sind und im Hintergrund die Fäden ziehen. 
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Warum nennt man Verschwörungstheoretiker 
auch »Aluhütler«? 

Sicher haben Sie auch schon mal von den sogenannten »Aluhüt-
lern« gehört oder gelesen. Der Begriff »Aluhut« ist mittlerweile eine 
häufig genutzte Bezeichnung für Menschen, die an Verschwörungs-
theorien glauben, meist mit einem ironischen oder spöttischen 
Unterton. Aber woher kommt diese etwas Bezeichnung eigentlich?

Der Aluhut – also ein Hut aus Aluminiumfolie – soll vor angeb-
licher Strahlung, Gedankenkontrolle oder anderen unsichtbaren 
Einflüssen schützen. Der Begriff wurde erstmals 1926 in der Sci-
ence-Fiction-Geschichte »The Tissue-Culture King« von Julian Hux-
ley erwähnt. In dieser Geschichte entdeckt der Protagonist, dass 
Kappen aus Metallfolie verwendet werden können, um die Effekte 
von Telepathie zu blockieren. Diese Vorstellung wurde seitdem vor 
allem durch Science-Fiction, Satire und Verschwörungserzählungen 
verbreitet. Menschen, die »Aluhüte« tragen, gelten als besonders 
ängstlich gegenüber »Geheimkräften« oder »unsichtbaren Mäch-
ten«, die angeblich versuchen, sie zu kontrollieren oder zu mani-
pulieren.

Jemanden als »Aluhütlerin« zu bezeichnen, wirkt oft stigmati-
sierend und kann dazu führen, dass die so Bezeichneten sich nicht 
ernst genommen oder lächerlich gemacht fühlen. Deswegen strei-
chen Sie diesen Begriff am besten aus Ihrem Vokabular. 

6

Was verbirgt sich hinter dem Begriff 
»Verschwörungstheorie« eigentlich?

Es gibt viele Definitionen zu dem Begriff und eine große Diskussion, 
ob man in diesem Zusammenhang überhaupt von »Theorien« spre-
chen sollte. Versuchen wir uns an einer knappen Definition: Ver-
schwörungstheorien sind komplexe und oft mystifizierte Erklärungs-
modelle, die behaupten, dass Ereignisse oder Entwicklungen nicht 
durch offizielle oder allgemein anerkannte Ursachen erklärt wer-
den können, sondern vielmehr das Ergebnis einer geheimen und 
absichtlichen Manipulation einer oder mehrerer mächtiger Grup-
pen sind. Diese Gruppen operieren angeblich hinter den Kulissen 
und agieren im Verborgenen, um ihre eigenen Interessen durchzu-
setzen. Oft wird angenommen, dass diese Akteure über beträcht-
liche Macht und Einfluss verfügen, der es ihnen ermöglicht, die öf-
fentliche Wahrnehmung und das Geschehen weltweit zu steuern.

Verschwörungstheorien entstehen häufig als Reaktion auf Un-
sicherheiten und Ängste, besonders in Zeiten von Krisen oder dra-
matischen Ereignissen. Sie bieten scheinbar einfache Erklärungen 
für komplexe gesellschaftliche, politische oder wirtschaftliche Phä-
nomene. Die Anhänger solcher Theorien fühlen sich in ihrer Welt-
sicht oft bestätigt, da diese Theorien ihnen eine klare Ursache-Wir-
kung-Dynamik bieten, die in einer komplexen und unsicheren Welt 
oft schwer zu fassen ist. Oft wird beispielsweise davon ausgegangen, 
dass diejenigen, die aus einer Krise einen Nutzen ziehen, verantwort-
lich für die Krise sind und im Hintergrund die Fäden ziehen. 
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Falsche Theorien – echte Wirkung? 
Was ist der richtige Begriff für 

Verschwörungstheorien?

Im alltäglichen Sprachgebrauch ist häufig von »Verschwörungs-
theorien« die Rede, auch im Englischen ist der Begriff »conspir-
acy theory« weit verbreitet. Doch das Wort »Theorie« verleiht 
solchen Erzählungen einen wissenschaftlichen Anstrich, den sie in 
der Regel nicht verdienen. Eine Theorie im wissenschaftlichen Sinne 
ist überprüfbar, falsifizierbar und argumentativ begründet – eine 
sogenannte Verschwörungstheorie hingegen ist meist das Gegen-
teil: nicht belegbar, gegen Widerspruch immun und in sich sugges-
tiv geschlossen.

Deswegen bevorzugen viele Wissenschaftler heute alternative 
Begriffe wie »Verschwörungsmythos« oder »Verschwörungserzäh-
lung«; manche sprechen auch von einer »Verschwörungsideologie« 
oder gar einem »Verschwörungswahn«. Jeder dieser Begriffe bringt 
eigene Perspektiven mit sich und hat seine Stärken und Schwächen.

Bereits an dieser Diskussion um die richtige Begrifflichkeit lässt 
sich erahnen: Verschwörungsglauben ist nicht gleich Verschwö-
rungsglauben. Wie benennt man ein Phänomen, das irgendwo 
zwischen berechtigtem Misstrauen und ideologisch aufgeladener 
Weltsicht, zwischen kritischem Denken und realitätsferner Paranoia 
oszilliert – ohne es zu verharmlosen oder pauschal zu pathologisie-
ren? Es kommt auf den Kontext an …
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Wie setzt sich eine 
Verschwörungstheorie zusammen?

Im Wesentlichen besteht jedes »Verschwörungssüppchen« aus 
drei Zutaten:

	– Eine Gruppe von vermeintlichen Verschwörern (z. B. die Eliten, 
die Rothschilds, die Echsenmenschen, die Lügenpresse …)

	– Ein Ereignis (etwas, das emotional erschüttert und die Gemüter 
bewegt)

	– Eine Idee, mit welchem Ziel die vermeintlichen Verschwörer das 
Ereignis angezettelt haben (beliebte Ziele sind beispielsweise 
Gewinnmaximierung, Macht, politische Unterwanderung …)

Dieses Ereignis wird nun als Produkt der Verschwörer deklariert 
und mit dem Ziel in Verbindung gebracht. Dabei kann es sich um 
einen Flugzeugabsturz, den Autounfall einer berühmten Person 
oder die Verbreitung einer Krankheit handeln; Hauptsache, das Er-
eignis hat eine gewisse Relevanz und fühlt sich kollektiv bedrohlich 
an. Selbstverständlich agieren die Verschwörer im Geheimen, keiner 
weiß davon (außer der Whistleblowerin). Damit die Glaubwürdig-
keit erhöht wird, werden Beweise benötigt. Als Beweis eignet sich 
allerhand: Aussagen vermeintlicher Expertinnen, angeblich streng-
geheime Dokumente, Interviews von sog. Überläufern. 

Damit diese Mixtur jedoch eine richtige Verschwörungstheorie 
wird, braucht es zudem eine klare Einteilung der Welt in Gut und 
Böse. Die Bösen sind selbstverständlich die Verschwörer. Diese 
haben unlautere Ziele, wie beispielsweise Machtgewinn, Weltherr-
schaft oder Kapitalzuwachs. Nun haben wir beinahe alle Zutaten für 
eine ordentliche Verschwörungstheorie. Wichtig ist es, keinesfalls 
den Zufall ins Spiel zu bringen. Ereignisse werden als absichtlich ge-
steuerte Ereignisse deklariert, die von demjenigen zu verantworten 
sind, dem diese nützen, ganz nach dem Motto »Cui Bono«!
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Gibt es auch waschechte Verschwörungen?

Die Geschichte zeigt eindeutig: Verschwörungen hat es immer ge-
geben. Ein gewisses Maß an Misstrauen und eine gesunde Portion 
Skepsis gegenüber Machtstrukturen ist durchaus berechtigt. Auch 
in unserer Gesellschaft existieren nachweislich geheime Absprachen. 
Ein anschauliches Beispiel sind Kartelle, bei denen Unternehmen im 
Verborgenen Preise absprechen und so den Wettbewerb verzerren. 
Solche realen Fälle nähren das nachvollziehbare Grundmisstrauen 
gegenüber Wirtschaftsmächten und politischen Eliten.

Auch die offizielle Version der Berichterstattung eines Ereig-
nisses muss nicht immer der Wahrheit entsprechen. Manches wird 
vertuscht, verschleiert oder heruntergespielt. Doch genau hier ist 
die Differenzierung wichtig: Der entscheidende Unterschied zwi-
schen einer tatsächlichen Verschwörung und einer Verschwörungs-
theorie liegt in der Belegbarkeit und der Argumentationsweise.

Echte Verschwörungen lassen sich mit Fakten und Beweisen 
nachzeichnen. Sie beruhen auf dokumentierten Vorgängen, kon-
kreten Handlungen und nachvollziehbaren Interessenlagen. Der 
Watergate-Skandal etwa ist ein prominentes Beispiel: Hier versuchte 
die US-Regierung, mit geheimen Mitteln in die Wahlkampagne der 
Opposition einzugreifen – aufgedeckt durch journalistische Recher-
chen und offizielle Ermittlungen. Verschwörungstheorien hingegen 
operieren meist ohne überprüfbare Belege. Sie gründen auf Spe-
kulationen und immunisieren sich häufig gegen Gegenargumente. 
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Warum boomen Verschwörungstheorien 
gerade in Krisenzeiten?

Krisenzeiten bieten den idealen Nährboden für Verschwörungs-
theorien. Wenn vertraute Strukturen ins Wanken geraten, sei es 
durch Pandemien, wirtschaftliche Schocks oder politische Um-
brüche, breitet sich Unsicherheit aus. Menschen verlieren das Ver-
trauen in Kontrolle und Vorhersehbarkeit. Daraus folgt das Gefühl 
von Angst. Und wo Angst wächst, steigt das Bedürfnis nach ein-
fachen Erklärungen, klaren Schuldigen und eindeutigen Ursachen.

In einer solchen emotional aufgeladenen Lage setzen Verschwö-
rungstheorien an: Sie liefern scheinbar logische Erklärungen, geben 
Orientierung in einer chaotischen Welt und bieten ein klares Feind-
bild. Damit stillen sie psychologische Grundbedürfnisse – nach Si-
cherheit, Zugehörigkeit und Kontrolle.

Ein Blick in die Geschichte zeigt außerdem: In Zeiten kollektiver 
Verunsicherung ist die Suche nach Sündenböcken ein wiederkeh-
rendes Muster. Während der Pest wurden jüdische Gemeinden für 
Brunnenvergiftungen verantwortlich gemacht, in der HIV/AIDS-
Krise wurden Homosexuelle stigmatisiert. Solche Schuldzuweisun-
gen dienen dazu, Ängste zu bündeln und die eigene Gruppe zu sta-
bilisieren – doch das geschieht auf Kosten von Ausgrenzung und 
Gewalt gegenüber Minderheiten.

Was kurzfristig Halt geben mag, birgt langfristig sozialen Spreng-
stoff. Wenn Schuldzuweisungen und Verschwörungserzählungen 
in den gesellschaftlichen Mainstream vordringen, vertiefen sie ge-
sellschaftliche Gräben. Alte Feindbilder werden reaktiviert oder 
neue entstehen und das Vertrauen in Politik, Medien und Wissen-
schaft schwindet. Das Resultat ist keine Stabilisierung, sondern ge-
sellschaftliche Fragmentierung – ein Klima, in dem Polarisierung und 
Radikalisierung gedeihen.
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Sind Verschwörungstheorien ein alter Hut?

Verschwörungstheorien sind kein neues Phänomen, sondern exis-
tieren seit vielen Jahrhunderten. Schon lange bevor das Internet 
unser Leben prägte, suchten Menschen nach einfachen Erklärun-
gen für komplexe oder bedrohliche Ereignisse – und fanden sie oft 
in der Vorstellung von geheimen, mächtigen Gruppen, die im Ver-
borgenen agieren.

Beispiele aus der Geschichte gibt es viele: Im antiken Rom be-
schuldigte Kaiser Nero die Christen für den Brand der Stadt. Im 
18. und 19. Jahrhundert entstanden Verschwörungstheorien über 
Geheimbünde wie die Freimaurer oder die sogenannten Illumina-
ten, denen man eine geheime Weltherrschaft unterstellte. Und auch 
die Hexenverfolgung basierte auf der Annahme, Hexen hätten sich 
in geheimen Zirkeln mit dem Teufel verschworen und seien für be-
stimmte Ereignisse verantwortlich. 

Was heute neu und besonders ist, ist die Geschwindigkeit und 
Reichweite, mit der sich Verschwörungstheorien durch soziale Me-
dien und das Internet verbreiten können. Algorithmen verstärken 
oft emotionalisierte Inhalte, die in Filterblasen und Echokammern 
besonders stark wirken. Dadurch sind Verschwörungstheorien 
manchmal sehr präsent, obwohl sie inhaltlich häufig auf ähnlichen 
Mustern und Ängsten beruhen wie schon vor Hunderten von Jah-
ren.
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Was ist dran an der Erzählung, dass Eliten 
Kinder entführen und in Verliesen einsperren?

Das Motiv des Kindesmissbrauchs ist ein historisch tief verwurzeltes 
Element in Verschwörungserzählungen. Schon im Mittelalter wur-
den etwa jüdische Gemeinden beschuldigt, christliche Kinder rituell 
zu ermorden – ein Muster, das laut Historiker Till Kössler der Kon
struktion von Feindbildern diente (Deutschlandfunk, 2021).

Moderne Theorien wie QAnon greifen diese Narrative auf und 
spinnen sie weiter. Die Bewegung behauptet, eine satanistische Elite 
missbrauche Kinder systematisch – ein zentrales Element, das stark 
emotionalisiert. Verschwörungsmythen wie diese schüren Ängste 
vor einer verborgenen Machtstruktur, die sich an den Schwächs-
ten vergeht.

Kinder gelten gesellschaftlich als Symbol der Unschuld und des 
Schutzwürdigen. Gerade deshalb eignen sie sich in solchen Erzäh-
lungen besonders, um Empörung zu erzeugen und Unterstützerin-
nen zu mobilisieren. Der Missbrauch ihrer Unversehrtheit wird zum 
Beweis eines vermeintlich umfassenden moralischen Verfalls stili-
siert. Das Motiv des Kindesmissbrauchs wird immer wieder gezielt 
eingesetzt, um Ängste zu schüren, zu radikalisieren und politische 
Feindbilder zu legitimieren – früher wie heute.
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Warum braucht jede Verschwörung 
einen tierischen Schuldigen?

Wenn jemand heute als »Sündenbock« herhalten muss, bedeutet 
das: Diese Person bekommt die Schuld für etwas, das oft viele ver-
ursacht haben und das meist zu Unrecht. Aber woher kommt die-
ser Begriff eigentlich?

Der Ursprung liegt in der Bibel, genauer gesagt im Alten Testa-
ment. Im 3. Buch Mose (Levitikus), Kapitel 16, wird beschrieben, 
wie beim jüdischen Versöhnungstag (Jom Kippur) ein besonderes 
Ritual durchgeführt wurde. Dabei wählte der Hohepriester zwei 
Ziegenböcke aus. Auf beide wurden symbolisch die Sünden des Vol-
kes Israel übertragen. Einer dieser Böcke wurde dann in die Wüste 
geschickt, er sollte die Schuld »wegtragen«. Genau dieser Bock ist 
der Ursprung des Begriffs »Sündenbock«. Der andere wurde als 
Opfer dargebracht.

Heute steht der Sündenbock sinnbildlich für jemanden, auf den 
Probleme und Schuld abgeladen werden, damit andere fein raus 
sind. Die religiöse Bedeutung ist zwar in den Hintergrund gerückt, 
das Prinzip dahinter aber ist geblieben (Köhler, 2025). Wenn Grup-
pen vermeintliche Sündenböcke küren, stabilisiert dies oft den in-
neren Zusammenhalt der Gruppe. 
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Warum ist der Sündenbock so ein beliebtes 
Ventil für soziale Spannungen?

In Krisenzeiten tendieren viele Gruppierungen und Gesellschaften 
dazu, sich einen Sündenbock zu suchen, also jemanden der schul-
dig ist, der Verantwortung trägt für die Krise, der es sprichwört-
lich »verbockt« hat. Dieser Mechanismus erfüllt mehrere wichtige 
Funktionen, die nicht nur den sozialen Zusammenhalt stärken, son-
dern auch helfen, kollektive Ängste und Frustrationen zu kanalisie-
ren. In Zeiten der Unsicherheit, wenn Menschen mit existenziellen 
Bedrohungen oder chaotischen Veränderungen konfrontiert sind, 
bieten Sündenböcke eine einfache Möglichkeit, komplexe Prob-
leme zu erklären. Die Sündenbockfigur wird zur Verkörperung des 
»Bösen« oder der Ursache des Leids, was es der Mehrheit ermög-
licht, ihre eigenen Ängste, ihre Wut und Schuld auf eine Minderheit 
oder einen äußeren Feind abzuwälzen.

Darüber hinaus stabilisiert der Sündenbock den inneren Zu-
sammenhalt innerhalb einer Gruppe. In Krisen benötigen Menschen 
das Gefühl von Sicherheit und Zugehörigkeit, und der Sündenbock 
hilft, eine klare Grenze zwischen »uns« und »denen« zu ziehen. 
Indem eine Minderheit als verantwortlich für das Übel dargestellt 
wird, können die dominanten Gruppen ihre Positionen behaupten 
und sich selbst von Verantwortung freisprechen. Dies entlastet die 
Mehrheitsgesellschaft von der Notwendigkeit, sich mit den tief-
liegenden Ursachen von Krisen oder Missständen auseinanderzu-
setzen.

Aber Sündenböcke werden nicht nur fälschlicherweise be-
schuldigt, sondern sind oft auch Gewalt, Diskriminierung und Ver-
folgung ausgesetzt. Der Sündenbock kanalisiert gesellschaftliche 
Spannungen, ohne für das zugrunde liegende Problem verantwort-
lich zu sein. 
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